
Interview

„Mit der Frühlingsblüte sind wir im Vergleich zu Heidelberg ein paar 
Wochen zurück, aber dafür sind wir in Biomasse vorne.“ Bernd Sipple
ist im 7. Jahr Bürgermeister der 13.171 Bürger der Stadt 
Herbrechtingen auf der Schwäbischen Alb. Nicht die typische 
Verwaltungslaufbahn hat ihn zu diesem Amt geführt: Er bezeichnet sich 
selbst als „Quereinsteiger, der aus der Industrie kommt und sehr
großen Schwerpunkt auf die Schaffung von Arbeitsplätzen legt. Und da 
eine Verwaltung keine Arbeitsplätze schaffen kann, geht es darum, ein 
freundliches Klima für ansiedlungswillige Unternehmen zu schaffen. Wir 
in Herbrechtingen haben seit 1995 die Zahl der Arbeitsplätze um 10 % 
erhöhen können, während im gleichen Zeitraum in Baden- Württemberg 
die Beschäftigtenzahl um 20 % zurückging.“ Von Anfang an, so Sipple
weiter, war ihm wichtig, dass „ein Biomassekraftwerk nicht nur 
Arbeitsplätze schaffen kann, sondern gleichzeitig einen Einstieg in die 
regenerative Energieversorgung ermöglicht.“ Im Dreischichtbetrieb 
werden am Kraftwerk selbst gerade mal 20 bis 30 Stellen entstehen, 
aber Sipple ist sich „sicher, dass im Umfeld mit weiteren produktiven 
Firmen zu rechnen ist; so ist bereits heute im Gespräch, dass eventuell 
ein Pellets-Produzent aus Dänemark kommen könnte.“ Das von Sipple
unterstützte Großprojekt der Firma Sturm hatte in Herbrechtingen nicht 
nur Freunde: „Wir hatten zu Beginn einen sehr starken Bürgerprotest 
mit 400 Unterschriften und ich rechne der Firma ECH wie auch der
Firma Sturm sehr hoch an, dass jederzeit große Bereitschaft war, die 
Bürger zu informieren. 

Fragen an Bürgermeister Dr. Bernd Sipple

Besuchen Sie uns im Internet: www.ech-ovm.de E-Mail: info@ech-ovm.de



Interview

Es war eine sehr schöne Zusammenarbeit.“ Zwei 
Bürgerversammlungen, unterstützt vom Öko- Institut Freiburg und ECH 
trugen dazu bei, die Bedenkenträger aufzuklären. An ein weiteres 
Informationsangebot erinnert sich Bernd Sipple besonders gerne: „Wir 
haben einen Riesenbus für alle Bürger für eine Besichtigungsfahrt 
gesponsert und jeden Kritiker, der wollte, quasi umsonst nach 
Schongau gefahren und uns dort ein Biomassekraftwerk angeschaut.“ 
Mit Erfolg: „Die Ängste, die in der Bevölkerung bestanden, waren zum 
Schluss nur noch minimal.“
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